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	Projektziele:

· Die Methode der Organisationsentwicklung als alternatives Konzept organisatorischen Wandels in der kommunalen Praxis erproben,

· nachhaltige Veränderungen in den beteiligten Verwaltungen auf dem Weg in eine Lernende Organisation begründen,

· den Begriff der Lernenden Organisation für die Kommunalverwaltung nutzbar machen und

· Erkenntnisse für gemeinschaftliche, selbstverantwortete Organisationsentwicklungsprozesse bei reduzierter externer Beratung gewinnen.



	Projektstruktur:

· Die Projektebene mit der Aufgabe, Veränderungsprozesse mit der Methode der Organisationsentwicklung durchzuführen.

· Die begleitende Ebene mit der Aufgabe, den Begriff der Lernenden Organisation für die Kommunalverwaltung zu klären und Strategien für dessen Verwendbarkeit zu entwickeln.

· Die Kooperationsebene mit der Aufgabe, den Prozess zu begleiten und zu unterstützen.

Projektbeteiligte:

· Die Projektebene mit den Amtsverwaltungen Bad Bramstedt-Land, Molfsee, Moorrege, Siek, Tellingstedt und Treene (Projektbeirat).

· Die begleitende Ebene mit Mitgliedern der Projektebene, Wissenschaftlern, Vertretern aus Wirtschaft und öffentlicher Verwaltung, von Fortbildungsinstituten und Verbänden (Strategiebeirat).

· Die Kooperationsebene mit Fortbildungsinstituten, Beratern, Wissenschaftlern und dem Netzwerk: Kommunen der Zukunft.



	Der Projektkernpunkt:

Organisationsentwicklung

· als partizipativer, ganzheitlicher, ergebnisoffener, selbstbestimmter und gruppendynamischer Ver-änderungsprozeß,

· als Methode zur gleichzeitigen und gleichwertigen Entwicklung von Strukturen, Verhalten und Beziehungen von Organisationen,

· mit den Phasen Start, Diagnose und Analyse, Lösungssuche, Umsetzung und Erfolgskontrolle.



	Projekterkenntnisse: (1)

· Organisationsentwicklung ist in Kommunalverwaltungen eine Alternative zu den traditionellen Konzepten organisatorischen Wandels und geeignet, nachhaltige Veränderungen auf dem Weg in eine lernende Organisation zu begründen.

· In Verbindung mit der im Projekt vorausgesetzten Selbstverantwortlichkeit und Partizipation setzt Organisationsentwicklung einen zumindest durchschnittlichen Reifegrad der Organisation voraus.

· Ein weiteres kritisches Element ist das Maß an Vertrauen in der Organisation, vor allem zwischen ehren- und hauptamtlicher Verwaltung. Andererseits sind spürbare Verbesserungen der Beziehungen möglich.



	Projekterkenntnisse: (2)

· Ist der Reifegrad unterdurchschnittlich und kein oder nur geringes Vertrauen vorhanden, sollten geeignete Maßnahmen zur Vorbereitung auf einen Organisationsentwicklungsprozess, z.B. die Entwicklung der Führungskräfte, durchgeführt werden.

· Organisatorisches Lernen als erweiterte Theorie organisatorischen Wandels in der Kommunalverwaltung erscheint möglich. Voraussetzung ist aber ein Verständnis von der Organisation als soziales, und damit komplexes und dynamisches System. Das immer noch mehr oder weniger vorherrschende Verständnis, Organisationen in Analogie zum statischen Maschinensystem zu begreifen, muss überwunden werden.



	Transferprodukte:

· Exemplarischer Projektverlauf der durchgeführten Organisationsentwicklungsprozesse mit Bewertung kritischer Ereignisse durch die Teilnehmer auf Projektebene.

· Vision einer Kommunalverwaltung als Lernender Organisation mit Hebeln zur Entwicklung einer solchen Organisation durch die begleitende Ebene.




